
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser der KS:BAM-Neuigkeiten, 
         

 

 

wir befinden uns schon wieder inmitten des Schuljahres. Auch die kulturpädagogische Seite läuft 

wieder auf Hochtouren. Ob Lesungen, Fortbildungsveranstaltungen oder interaktive Schülerprojekte, 

die Schulen und Kindergärten können 2009/2010 wieder auf zahlreiche Kooperationspartner 

zurückgreifen.  

 

Heute haben wir so einige Veranstaltungshinweise in unserer neuen Ausgabe mit dabei. Viel Spaß 

beim Lesen der Neuigkeiten des Kultur- und Schulservice Bamberg: 
 

 

 

Seite 02 -03 „Ich und Bamberg“ – Ausstellungseröffnung 

 

Seite 04 - 05 FREAK-IT! Schüler-Aktionstag Informatik 

 

Seite 06 Workshoptag gegen Rechtsextremismus 

 

Seite 07 – 08 Vorhang auf! Theaterpädagogische Angebote für Schulen 
 

Fortbildung: Medienkompetenz im Zeitalter des Reality-TV 
 
 

Seite 09 Lesenacht im Internationalen Künstlerhaus Villa Concordia 

 

Seite 10 
 

Sondervorstellung „Disney`s Eine Weihnachtsgeschichte“ 

 
 
    

 
 

Bei MUT – Mädchen und Technik sind nur noch wenige Plätze frei 
 

 

Seit dem 28. September läuft die Anmeldefrist für »MUT - Mädchen und Technik«, 
die Mädchen-Informatik-Workshoptage an der Universität Bamberg. Wie auch 
schon in den letzten Jahren gab es schon in den ersten zwei Stunden nach 
Freischaltung des Online-Anmeldeformulars den ersten Run -- vor allem die 
"Wiederholungstäter" wussten darum, wie schnell in den beliebten Workshops alle 
Plätze belegt sind. Gegenwärtig gibt es in den meisten Workshops nur noch wenige 
Plätze, (teilweise nur noch auf der Warteliste). Interessenten haben vor allem bei den  

 

 

Workshops »Die Welt der Wirtschaft im Computer« (Di, 3.11. 9-12:30 Uhr) und »Computer Science - 
unplugged« (Mi,4.11., 10-13 Uhr) gute Chancen. Also schnell, bis Sonntag, 25.10.2009 anmelden!                 
Infos zu MUT Bamberg unter http://mut.uni-bamberg.de, Kontakt: puellae@wiai.uni-bamberg.de. 
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Ausstellung: „Ich und Bamberg“ 
Im Studio 13 sind vom 21. Oktober bis 18. November 2009 Kinder-Malprojekte zu sehen 

 

 
 

 

Zum Thema Kunst und Kultur in Bamberg 
fanden im Mai und Juni 2009 zwei Malprojekte 
in der Heilpädagogischen Schultagesstätte am 
Bildungszentrum für Hörgeschädigte und 
Sprachbehinderte in Bamberg mit Kindern der 
Von-Lerchenfeld-Schule und der Martin-
Wiesend-Schule statt.  
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

Initiiert und geleitet wurden die beiden 
Workshops, an denen insgesamt 23 Kinder im 
Alter von 6 bis 10 Jahren in zwei Gruppen 
teilnahmen, von der Bamberger Malerin Lore 
Weiler.  
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Begleitet wurde das Projekt ferner von der 
Kunsttherapeutin Dagmar Schäl und der 
Tagesstättenleitung Dipl.-Sozpäd. Kathrin 
Günther. 
 

 

 

 
 

 

Ziel der Workshops war es, den Kindern die 
Kultur Bambergs zu erschließen und Freude am 
Malen zu vermitteln.  
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In jeweils 3 Tagen wurden auf Ausflügen 
Sehenswürdigkeiten erkundet, vor Ort skizziert 
und den Kindern mit Bildmaterial näher 
gebracht. 
 

 

 
 

 

In der Schultagesstätte wurde das Erlebte in 
großen Bildern (50 x 70) umgesetzt. 
 

 

 
 

 

Der Dom, der Bamberger Reiter, die Altenburg, 
der Gabelmann, die Regnitz mit ihren Brücken 
sowie die kleinen Künstler selbst finden sich in 
den gemalten Eindrücken wieder. 
 

�
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Es erfüllt sie mit Stolz, ihre Bilder vom 21. 
Oktober bis 18. November 2009 in  einer eigenen  
Ausstellung im Studio 13 Bamberg, zeigen zu 
dürfen.  

�

�
 

 

Die Ausstellung ist vom 1. Oktober bis 18. 
November im Studio 13 zu sehen. Die 
Vernissage findet am Freitag, den 23. Oktober 
um 18.00 Uhr statt. Bringen Sie Ihre Kinder, 
Freunde und Bekannte mit. 
 

. 

 
 

 

Vernissage am Freitag, den 23.10.2009 
um 18:00 Uhr, Studio 13 Bamberg, 

Luitpoldstrasse 40/I 
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Freak-IT! am 14.11.2009 an der Universität Bamberg 
Informatik-Workshops für Schülerinnen und Schüler ab der 11. Jahrgangsstufe  

 

 
 

Am 14. November heißt es an der Universität 
Bamberg zum ersten Mal »Freak-IT«! Mit dem 
Schüler-Aktionstag erweitert die Fakultät 
Wirtschaftsinformatik und Angewandte 
Informatik ihr Programm, mit dem sie Kindern 
und Jugendlichen zeigen will, dass die 
Informatik viel Spannendes zu bieten hat. Neben 
»MUT - Mädchen und Technik« für Mädchen 
von zehn bis vierzehn Jahren und der Beteiligung 
am Girls'Day für Gymnasiastinnen ab 
Jahrgangsstufe 9 ist mit »Freak-IT« nun auch 
ein Angebot für Jungs und Mädchen in der 
beruflichen Entscheidungsphase da. Denn oft 
wird die Entscheidung für die eigene Zukunft 
aufgrund von Vorurteilen getroffen. An der 
Universität Bamberg können Oberstufenschüler 
nun selbst testen, was es mit der Angewandten 
Informatik und der Wirtschaftsinformatik so auf 
sich hat. Mit »Freak-IT« verspricht die 
Universität einen spannenden Tag voller 
praktischer Erfahrungen. 
 

 
 

Die Anmeldefrist läuft noch bis zum 8.11. Die 
Teilnehmer wählen bei ihrer Online-Anmeldung 
vormittags und nachmittags je einen Workshop: 
Bei »GPS-Anwendungen in Freizeit und 
Tourismus« lernen die Teilnehmer die 
Hintergründe zur GPS-Technik kennen und 
erfahren in praktischen Experimenten, dass GPS 
für weit mehr gut ist, als nur den Weg mit dem 
Auto zu finden. Der Lehrstuhl für 
Kulturinformatik entwickelt seit 5 Jahren GPS-
Anwendungen für den Bereich Freizeit und 
Tourismus, wie z.B. Spiele oder Reise- und 
Einkaufsführer. Unsere GeoGames sind 
inzwischen international bekannt. 
Im Workshop lassen wir uns über die Schultern 
schauen: Die Schüler lernen informatische 
Grundlagen des satellitengestützten GPS-
Systems kennen.  Praktische Erfahrungen mit 
GPS-Anwendungen kommen dabei nicht zu kurz. 
 
  

 
 

Im Workshop »Maschinelles Lernen« müssen 
nicht die Schüler sondern die Computer büffeln. 
Wie das am besten geht, müssen sie diesen 
jedoch erst beibringen.  
 

 
 

Einen »Blick in die Zukunft mit 
Simulationsmodellen« werfen die Teilnehmer 
durch die Modellierung und Simulierung von 
technischen und wirtschaftlichen Zusammen-
hängen. Hierbei bekommt man Einblicke in den 
Bereich der Managementunterstützung. Dabei 
diskutieren wir Fragen wie: 

·  Wie entwickelt sich der Verkauf von iPods 
in der Zukunft? 

·  Wie schnell vermehrt sich Geld? 
·  Was haben Schweine mit der 

Studienfachwahl gemeinsam? 
 

 
 

Im Workshop »Datewarehouseing« navigieren 
die Teilnehmer interaktiv durch Eigenschaften 
von gespeicherten Daten, denn Einsatzbereich 
eines sog. Data Warehouse ist die Versorgung 
von Zielgruppen mit Informationen. Gleich in 
zwei Blöcken können sich die Jugendlichen 
damit auseinandersetzen, wie Computer effizient 
Sudoku- und andere Rätsel lösen. Solche 
Constraint Solver werden im Workshop selbst 
programmiert. 
 

 
 

Für keinen der Workshops werden Vorkenntnisse 
benötigt. Etwas Neugierde und Spaß ist alles, 
was die Teilnehmer mitbringen sollten. Das 
Workshop-Angebot ist eingebettet in ein 
Programm mit Vorträgen zur Informatik und zum 
Studium und klingt mit einer thematisch 
passenden Filmvorführung am Abend aus. 
 

 
 

Web: <http://freak-it.uni-bamberg.de> 
Kontakt: freak-it@uni-bamberg.de 
 �
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Workshoptag gegen Rechtsextremismus am 18.11.2009 
Informationen, Strategien und Praxis gegen Rechtsextremismus für Lehrer/innen, 
Erzieher/innen, pädagogische Fachkräfte, Schüler/innen und Interessierte 

 

 
 

Der "Workshoptag gegen Rechtsextremismus" 
am 18. November bietet Informationen, 
Strategien und Praxis gegen Rechtsextremismus 
für Lehrer/innen, Erzieher/innen, pädagogische 
Fachkräfte, Schüler/innen und Interessierte. Es 
gibt in der Region eine Reihe kompetenter und 
erprobter Projekte, die für Kooperationen in der 
eigenen Arbeit genutzt werden können. In den 
Workshops können Diskussionen mit Fachleuten 
geführt, Projekte kennengelernt und 
Praxisbausteine erprobt werden. 
 

 
 

Die Auseinandersetzung mit rechtsextremen 
Tendenzen in unserer Gesellschaft, gerade in 
Oberfranken ist eine große Herausforderung für 
Pädagogen/innen, Schulen und Einrichtungen der 
Jugendarbeit. Das Thema ist dabei äußerst 
komplex und vielschichtig. 
 

 
 

Rahmenangebot 
 

Ausstellungen: 
 

• „Rechtsradikalismus in Bayern“ der Friedrich-
Ebert- Stiftung/BayernForum München 
 

• "Jüdisches Leben in Oberfranken", 
Kulturwerkstatt in Kooperation mit Bamberger 
Schulen 
 

Medien- und Materialtisch 
 

Beratungsangebot durch das Tacheles-Team 
 

 
 

Anmeldung erforderlich. Das Anmelde-
formular finden Sie als Download bei den 
Neuigkeiten. Mit Kinderbetreuung für Kinder 
von 2-10 Jahren. 
  

 
 

 
 

 

Programm 
 

14.00 Uhr Einführungsvortrag: 
„Erscheinungsformen des Rechtsradikalismus in 
Franken und Handlungsstrategien dagegen“ 
mit Birgit Mair (Leitung des Projektes Tacheles! – 
Handlungsstrategien gegen Rechtsextremismus in der 
Jugendarbeit in Mittel- und Oberfranken des ISFBB 
e.V. Nürnberg, Sozialwissen-schaftlerin) 
 

15.30 Uhr Workshops (die Beschreibungen 
finden Sie im Flyer) 
 

17.30 Uhr Auswertung – Perspektiven für die 
Zukunft  
 

 
 

Anerkennung der Fortbildung als Arbeitszeit: 
Wenn die Fortbildung von Ihrem Arbeitgeber 
(z.B. der Schulleitung) als Arbeitszeit genehmigt 
wird, so benötigen wir eine Bescheinigung für 
die Drittmittelfinanzierung des Projekts 
Tacheles. Ein entsprechendes Formular wird 
Ihnen nach der Anmeldung durch das 
Projektbüro Tacheles des ISFBB e.V. 
zugeschickt. Die Fortbildung bleibt dadurch 
absolut kostenfrei. 
 

 
 

Weitere Informationen finden Sie auf dem 
angehängten Flyer und auf der Homepage des 
Bamberger Bündnis gegen Rechtsextremismus: 
www.bamberg-gegen-rechtsextremismus.de 
 �

 
Mittwoch, 18. November 2009, 14-18 Uhr,  

Eichendorff-Gymnasium Bamberg (Kloster-Langheim-Str. 10) 
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Vorhang auf! 
Das neue Theaterschuljahr  

 

 
 

 

„Liebe LehrerInnen, 
mit dem neuen Schuljahr 
beginnt wie immer auch eine 
neue Spielzeit am E.T.A.-
Hoffmann-Theater, und es 
gibt wieder zahlreiche 
Möglichkeiten für Sie und 
Ihre Schüler, das Theater in 
all seinen Facetten zu 
erleben und das pädago-
gische Potential von Theater 
zu nutzen. Besonders 
betonen    möchte    ich    die        

Einladung zum Lehrerstammtisch. Hier haben Sie die 
Möglichkeit, sich in unkomplizierter Runde 
persönlich über unsere Stücke und Angebote zu 
informieren, Fragen zu stellen und Erfahrungen 
untereinander auszutauschen. 
Aber auch via Telefon oder Mail stehe ich Ihnen 
jederzeit gerne für Fragen, Wünsche oder 
Anregungen zur Verfügung.“ 

Liebe Grüße, Anja Simon 
Theaterpädagogik 

 
 

 

Auf Anfrage bieten wir an: 
Materialien 
Infomaterial zur Behandlung der aktuellen 
Produktionen im Unterricht 
Theaterführungen 
Kostenlos hinter die Kulissen des Theaterbetriebs 
schauen und dabei so einiges über Theater lernen 
Gesprächsrunden 
Gespräche zu aktuellen Inszenierungen und zu 
Theaterberufen mit Dramaturgen, Regisseuren oder 
Schauspielern, im Theater oder in der Schule 
Patenklasse 
Jeweils eine Schulklasse kann als Patenklasse eine 
aktuelle Produktion begleiten, sich mit dem Stück 
auseinandersetzen, Proben besuchen, mit den 
Künstlern sprechen und herausfinden, wie Theater 
funktioniert 
Schulvorstellungen 
Vormittagsvorstellungen der aktuellen Produktionen 
für einzelne Klassen bis hin zur ganzen Schule (auf 
frühzeitige Anfrage). 
Fortbildungen und Themenabende 
Diskussionsveranstaltungen zu Themen aktueller 
Produktionen 
Interaktive Projekte für Kinder und Jugendliche 
Lern- und Mitmachtheater 
  

 
 

 

Workshops 
zu Theaterthemen, auch in Kooperation mit 
SchauspielerInnen aus dem Ensemble für alle 
Altersklassen (auch auf Anfrage) und für Lehrer und 
Referendare, die das pädagogische Potential von 
Theaterspiel für die Unterrichtsgestaltung nutzen 
wollen. 
Beratung 
Tipps und Tricks für alle, die Unterstützung in 
Theaterfragen brauchen 
 
ANGEBOTE FÜR THEATERGRUPPEN 
 
Schultheatertage 
An den Schultheatertagen öffnet das Theater seine 
Pforten für die Theatergruppen der Bamberger 
Gymnasien. Hier können die Schüler auf der großen 
Bühne und unter professionellen Bedingungen 
aufführen: Eine ganz besondere Erfahrung, die man 
sich nicht entgehen lassen sollte. 
Schulspieltag 
An vielen Grund- und Hauptschulen wird Theater 
gespielt. Der Schulspieltag bietet die Gelegenheit, das 
Erarbeitete zu zeigen – und das unter professionellen 
Bedingungen, auf der großen Bühne, mit 
Künstlergarderoben, mit Licht und Ton. Und er bietet 
die Möglichkeit, zu schauen, was die anderen so 
machen, sich inspirieren lassen, austauschen, ein 
ganzer Tag voller Theater. 
Forum Schultheater 
Sie sehen gerne Schultheater? Sie wollen sehen, was 
die anderen so machen? Hier finden Sie 
Schultheateraufführungen in Bamberg und 
Umgebung! Wollen Sie auch verzeichnet sein? 
Einfach eine Mail an die Theaterpädagogik. 
Jugendclub 
Im Jugendclub kann man Theaterluft schnuppern, 
Gleichgesinnte kennen lernen, zeigen was man kann 
und lernen was man noch nicht kann, und vor allem 
richtig viel Spaß haben! 
Junger Treff 
Hier kann man sich in lockerer Runde ausprobieren, 
Tricks und Insidertipps lernen, kleine Programme 
aufführen und rausfinden, wie viel Spaß Theater 
macht! 
 

����  
 

 

Weitere Infos unter www.theater.bamberg.de. Für 
Rückfragen steht Ihnen Anja Simon unter 
anja.simon@stadt.bamberg.de zur Verfügung. 
 ����
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Vorhang auf! 
Traumfabrik – Medienkompetenz im Zeitalter des Reality-TV 
Themennachmittag für Lehrer, Eltern und Jugendliche in Kooperation mit der Bayerischen Landeszentrale für 
neue Medien am 28.10.2009 

 

 
 

Was wollen junge Menschen im Fernsehen 
sehen, und warum? 
 

 
 

(Warum) wollen wir sehen, wie Menschen 
öffentlich beleidigt, gequält und gedemütigt 
werden? 
 

 
 

Können wir noch echte menschliche Tragödien 
von gestellten Pseudo-Dokumentationen 
unterscheiden? 
 

 
 

Heute bedeutet Medienkompetenz zu einem 
Gutteil, Wahrheit und Inszenierung 
unterscheiden zu können; nicht nur bei 
sogenannten Reality-Dokus, sondern auch bei 
Geschichts-Dokus, Castingshows, Promi-
Reportagen, sogar in politischen Sendungen gilt: 
Eine auf authentisch gemachte Lüge verkauft 
sich besser als eine unangenehme Wahrheit. Bei 
soviel „Credibility“ braucht man ein geschultes, 
kritisches Auge, um im Mediendschungel zu 
überleben. Wer Sinn und Wahnsinn des 
Fernsehens, die Strategien und Tricks der 
Quotentreiber und die Gutgläubigkeit und 
Schaulust der Zuschauer mit seinen Schülern 
analysieren will, der schafft mit diesem 
Themennachmittag eine solide Grundlage. Sie 
hören Vorträge von Experten und können bei 
einer anschließenden Podiumsdiskussion selbst 
mitdebattieren.  
 

 
 

Termin: 28. Oktober 2009 | 16:30 Uhr | TREFF 
 

 
 

Für Rückfragen steht Ihnen Anja Simon unter 
anja.simon@stadt.bamberg.de zur Verfügung. 
  

 
 

(Warum) wollen wir glauben, was wir im 
Fernsehen sehen? 
 

 
 

Welche Gefahren bergen die vom modernen 
Fernsehen vermittelten Welt- und 
Menschenbilder? 
 

 
 

Wie vermittelt man jungen Menschen die 
Kompetenz, Fernsehen nicht nur zu schauen, 
sondern zu durchschauen? 
 

 
 

ABLAUF (nähere Informationen anbei) 
 

16:30 Uhr     
Beginn und Begrüßung durch Intendant Rainer 
Lewandowski 
 

16:45 Uhr     
3 Vorträge mit anschließendem Fragenteil 
 

18:00 Uhr     
Peter Wekwerth, Regisseur: Zur Produktion „Nur 
Pferden gibt man den Gnadenschuss“ 
 

18:30 Uhr     
Podiumsdiskussion mit den Referenten, 
Regisseur, Intendanz, Dramaturgie, Theater-
pädagogik und Dr. Wolfram Hoffmann, 
Pressesprecher der bayerischen Schulpsycho-
logen. 
 

19:30 Uhr      
Kurze Pause für Reflexion und Gespräche. 
 

20:00 Uhr      
Optional: Besuch einer Vorstellung von „Nur 
Pferden gibt man den Gnadenschuss“. (Karten 
können Sie an der Theaterkasse erwerben.) 
  

 

 
 

Die Veranstaltung ist in FIBS www.fortbildung.schule.bayern.de erfasst (Nr. E458-0/10/2) 
und wird als externe Fortbildung für Lehrer anerkannt. 
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Lesenacht im Internationalen Künstlerhaus Villa Concordia 
Geschichten für Kinder (8-12 Jahre) und andere Interessierte am 03. November 2009 

 

 
 

Literatur und Musik 
  

Herzlich laden wir Sie zu einer besonderen 
Veranstaltung im Internationalen Künstlerhaus 
Villa Concordia ein: An diesem Abend kehren ab 
17 Uhr ehemalige Stipendiaten in die Villa 
Concordia zurück, um vor einem jungen und 
neugierigen Publikum ihre Geschichten zu lesen. 
Zu diesem spannenden Leseabend für Kinder und 
all jene, die sich in den Bann unterhaltsamer 
Texte ziehen lassen möchten, werden u.a. die 
Autoren Franziska Gerstenberg, Mirela Ivanova, 
Claudia Klischat, Detlef Opitz und Michael 
Wildenhain „zurückgeholt“.  
  

Darüber hinaus gibt es auch ein musikalisches 
Rahmenprogramm: Mayra Salinas und Geworg 
Budagjan, sonst bei den Bamberger 
Symphonikern, werden auf der Violine Stücke 
von den Stipendiaten Jörn Arnecke und Johannes 
X. Schachtner zum Besten geben.  
  

Wir freuen uns, Sie zu diesem 
abwechslungsreichen Abend begrüßen zu dürfen, 
zu dem Sie jederzeit – mit oder ohne Kinder – 
zwischen den einzelnen Programmpunkten 
hinzukommen können. 
  

Der Eintritt ist frei.  

 
 

Programm: 
  
17:00 Uhr // Lesungen 
   

Michael Wildenhain: „Crashcar“ 
  
Mirela Ivanova: „Lora und Lara“ 
  
Michael Rutschky: Bilder von Bamberg mit 
improvisiertem Text 
  
ca. 35 Minuten Pause 
  

 
 
 
 

 

18:15 Uhr // Musik 
 

Johannes X. Schachtner: 3 Bagatellen für zwei 
Violinen, op. 4 (2008) 
  

1. Funny Adams 
  

2. Every Jack will find his Jill (Blues) 
  

3. … and Fanny´s your aunt 
  
Mayra Salinas und Geworg Budagjan, Violine 
  
18:20 Uhr // Lesungen 
  

Claudia Klischat: „Paul“ 
  

Guntram Vesper 
  

ca. 15 Minuten Pause 
  
19:00 Uhr // Musik  
  

Jörn Arnecke: Sonate auf G für Violine solo 
(1993/94), 2. Satz 
  

Geworg Budagjan, Violine 
  
19:05 Uhr // Lesungen 
  

Detlef Opitz: „Heute muß ein Fest sein!“ 
  

Franziska Gerstenberg: „Die Luft zwischen den 
Balkons“ 
  

ca. 15 Minuten Pause 
  
19.55 Uhr // Musik 
  

Jörn Arnecke: Sonate auf G für Violine solo 
(1993/94), 3. Satz 
  

Geworg Budagjan, Violine 
  
20:00 Uhr // Lesungen 
  

Brigitte Struzyk 
  

Klaas Huizing �
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Sondervorstellung von „Disney`s Eine Weihnachtsgeschichte“ 
Einladung zum kostenlosen Lehrerscreening am 08.11.2009 im CineStar Bamberg 

 

 
 

Der Ruf nach sozialer Gerechtigkeit und 
Menschlichkeit sind die Leitthemen des 
Lebenswerkes von Charles Dickens. Neben 
„Oliver Twist“ gehört die 1843 erstmals 
veröffentlichte Erzählung „A Christmas Carol“ 
zu den wichtigsten und beliebtesten Büchern des 
1812 geborenen englischen Schriftstellers.  
 

Jetzt wurde „Eine Weihnachtsgeschichte“ neu 
verfilmt – ein Leinwandmeisterwerk, das dank 
innovativer Motion Capture-Technik die Grenzen 
zwischen Realfilm und Animation verschmelzen 
lässt.  
 

Ein Film, dessen Thematik sich hervorragend für 
die eingehende Behandlung in den 
Unterrichtsfächern Englisch, Deutsch, 
Geschichte, Philosophie und Kunst eignet. 
 

„Disney´s Eine Weihnachtsgeschichte“  
(CGI; Kinostart 05.11.; FSK 6) 
 

Wir möchten Ihnen den Film im Rahmen der 
medienpädagogischen Initiative Kino & Wissen 
(KiWi) und in Zusammenarbeit mit der Initiative 
BildungsCent e.V. am Sonntag, den 8. 
November, um 11 Uhr in einer exklusiven 
Sondervorstellung zeigen und laden Sie dazu 
herzlich in Ihr CineStar Bamberg ein. 
 

 
 

 

 
 
 

 

Fantastische Bilder, wunderbare Charaktere und 
Superstar Jim Carrey in gleich vier Rollen – so 
beeindruckend wurde der märchenhafte 
Weihnachtsklassiker von Charles Dickens nie 
zuvor verfilmt:  
 

Ebenezer Scrooge ist der kaltherzigste Geizhals 
des viktorianischen Englands. Stets auf der Jagd 
nach Geld, Geld und nochmals Geld, pfeift er auf 
jegliche Sympathien seiner Mitmenschen. „Alles 
Humbug“, ist sein einziger Kommentar dazu. 
Seinen treuen Geschäftspartner hat er genauso 
erfolgreich vergrault, wie den eigenen Neffen. 
Doch in der Nacht vor Weihnachten soll dieser 
grimmige Geselle geläutert werden: Die Geister 
der vergangenen, diesjährigen und zukünftigen 
Weihnacht suchen Ebenezer heim – und führen 
ihm vor Augen, was geschehen wird, sollte er 
sein unausstehliches Verhalten nicht grundlegend 
ändern...  
 

 
 

Sie können sich bereits heute für die 
Veranstaltung anmelden: per Mail an 
bamberg@cinestar.de, mit dem beiliegenden 
Anmeldefax, oder unter der Durchwahl 0951/ 
3028881 täglich ab 11.30 Uhr. 
 

Sollten Sie darüber hinaus Interesse an 
gesonderten Schulvorstellungen zu vergünstig-
ten Konditionen (ab einer bestimmten 
Mindestteilnehmerzahl) haben, stehen wir Ihnen 
für weitere Informationen gerne unter Telefon 
0951 30 28 881 oder per E-Mail an 
bamberg@cinestar.de zur Verfügung. 
 

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 8. November 
zu unserer Sonderveranstaltung im CineStar 
Bamberg begrüßen zu dürfen! 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Stefan Lauterbach (Theaterleiter) �
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